
    

 

 

 

 
 

 

 Einladung zum 2. Fachtag 
 

Partizipation in Unterkünften für geflüchtete Menschen –  

Erfolgsfaktor für effektiven Gewaltschutz? 

 
 03.11.2025 | 08:30 Uhr – 17:00 Uhr 

Hospitalhof Stuttgart | Evangelisches Bildungszentrum 

Büchsenstraße 33, 70174 Stuttgart 
 

 

Die DeBUG 2.0 – Kontaktstellen Süd und Nord-West laden Sie herzlich zum 2. Fachtag „Partizipation in 
Unterkünften für geflüchtete Menschen – Erfolgsfaktor für effektiven Gewaltschutz?“ am 03.11.2025 in 

Stuttgart ein. 

 

„Geflüchtete Menschen haben das Recht, 
 an allen Entscheidungen beteiligt zu werden, die sie betreffen.“ 

 

Dies ist in den Mindeststandards zum Schutz von geflüchteten Menschen in Flüchtlingsunterkünften for-

muliert, die von der Bundesinitiative zum Schutz von geflüchteten Menschen in Flüchtlingsunterkünften 

erarbeitet wurden.  

Eine multiperspektivische Betrachtung des daraus folgenden Themas „Partizipation in Unterkünften für 
geflüchtete Menschen“ ist ein Kernanliegen dieses Fachtages. Vertreter:innen aus Wissenschaft,    
Bundes-, Landes- und kommunalen Behörden, Unterkünften für Geflüchtete, sowie geflüchtete Personen 

selbst werden ihre Perspektiven und Erfahrungen teilen. 

Zudem werden Einblicke in Projekte zur Teilhabe und Partizipation mit geflüchteten Kindern, Erwachse-

nen und Frauen gegeben, sowie Perspektiven von queeren Geflüchteten aufgezeigt. Dabei stehen Gelin-

gensbedingungen sowie Lösungsansätze bei auftretenden Herausforderungen im Fokus. 

 

Kann Partizipation in Unterkünften für geflüchtete Menschen ein Erfolgsfaktor für effektiven Gewalt-

schutz sein und wie kann Partizipation umgesetzt werden? 

Welche Formen von Partizipation kann es in den Unterkünften geben, wie können geflüchtete Menschen 

sich aktiv in den Strukturen einbringen? Was sind Herausforderungen und Gelingensbedingungen? 

 

An wen richtet sich der Fachtag und was ist das Ziel? 

Der Fachtag richtet sich an Mitarbeiter:innen in Unterkünften für geflüchtete Menschen sowie an Mitar- 

beiter:innen und Leitungskräfte in kommunalen Behörden, Landesbehörden und Beratungsangeboten  

für geflüchtete Menschen. 

Personen im Arbeitsfeld der Unterbringung geflüchteter Menschen sollen von verschiedenen Partizipati-

onsmöglichkeiten für Bewohner:innen erfahren und Handlungsoptionen und Strategien zur Stärkung und 

Umsetzung von Teilhabe kennenlernen.   

  

  

 
  

 

 

https://www.gewaltschutz-gu.de/publikationen/mindeststandards


    

 

 

 

 
 

 

Anmeldung:  https://www.diakonie-os.de/angebote/fluechtlingsarbeit-migration/gewaltschutz.html 

 

Teilnahmegebühr: Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben. 

 

Kontakt / Rückfragen: Sabrina Wachter und Isabell Auer 

Multiplikatorinnen für Gewaltschutz in Unterkünften für geflüchtete Menschen in 

Baden-Württemberg, Bayern, Rheinland-Pfalz und Saarland 

Tel.: 0151 188776 92 oder 0151 18881494 

gewaltschutz@caritas-karlsruhe.de 

 

Sanna Jungclaus und Ulrike Ottl 

Multiplikatorinnen für Gewaltschutz in Unterkünften für geflüchtete Menschen in 

Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-Westfalen und Hessen 

Tel.: 0157 76379842 oder 0176 1200 1542  

DeBUG.Nord-West@diakonie-os.de 

 

 

Der Fachtag wird gemeinsam veranstaltet von den DeBUG 2.0 – Kontaktstellen Süd & Nord-West. 

 

Das Projekt Dezentrale Beratungs- und Unterstützungsstruktur für Gewaltschutz in Flüchtlingsunterkünf-

ten (DeBUG 2.0) ist ein Projekt der Wohlfahrtsverbände Deutscher Caritasverband, Diakonie Deutschland, 

Deutsches Rotes Kreuz, AWO und Der Paritätische Gesamtverband. DeBUG 2.0 ist ein trägeroffenes An-

gebot und verfolgt das Ziel, Unterkünfte für geflüchtete Menschen sowie Betreiber- und Trägerorganisa-

tionen bei der Verbesserung des Gewaltschutzes zu unterstützen. Hierfür werden Multiplikator:innen für 

Gewaltschutz auf Landesebene eingesetzt. Die Multiplikator:innen unterstützen u.a. Unterkünfte für ge-

flüchtete Menschen beim Aufbau und der Umsetzung von Strukturen für Gewaltschutz. Das Projekt wird 

gefördert durch das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ) im 

Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“. 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.diakonie-os.de/angebote/fluechtlingsarbeit-migration/gewaltschutz.html
https://www.gewaltschutz-gu.de/projekte/debug-20
https://www.gewaltschutz-gu.de/projekte/debug-20


Partizipation in Unterkünften für geflüchtete Menschen –  

Erfolgsfaktor für effektiven Gewaltschutz? 
 

03.11.2025  von 08:30 Uhr bis 16:30 Uhr 

Evangelisches Bildungszentrum Hospitalhof Stuttgart |Büchsenstraße 33, 70174 Stuttgart 

 

 

 

Programmübersicht  

Moderation: Milena Michy: Referentin für Migration, AWO Bezirksverband Württemberg e.V.  

 
08:30 - 09:00 Uhr   Ankommen und Check-In 

 

 

09:00 - 09:05 Uhr   Begrüßung & Einführung in den Fachtag  

 

 

09:05 - 09:15 Uhr  Grußwort |  
 

tba 

 

 

09:15 - 09:22 Uhr  Grußwort | Caritasverband Karlsruhe e.V. 
 

tba 

 

 

09:22 - 09:30 Uhr  Digitales Grußwort | DIOS-Diakonie Osnabrück Stadt und Land gemeinnüt- 

                                      zige GmbH 
 

Christiane Mollenhauer: Geschäftsführung Beratung, Behandlung und Betreuung, 

DIOS-Diakonie Osnabrück Stadt und Land gemeinnützige GmbH.  

 

   

09:30 - 10:00 Uhr  

 

 Keynote | Wissenschaftliche Perspektive zu Partizipation in Unterkünften 

                   für geflüchtete Menschen 
 

tba 

 

 

10:00 - 10:30 Uhr 

 

 

 

 Vortrag | Flüchtlingsaufnahmegesetz Baden-Württemberg mit Aspekten  

                  zur Partizipation: Erfahrungen und Perspektiven  
 



 

 

 

 

 

 

10:30 - 10:50 Uhr 

Anna Heinhold-Seidl: Oberregierungsrätin, Ministerium der Justiz und für Migration 

Baden-Württemberg, Referat V1 - Flüchtlingsaufnahme in Kreisen und Kommunen, 

Querschnittsaufgaben.   
 

Volker Link: Oberamtsrat, Ministerium der Justiz und für Migration Baden-Württem-

berg, Referat V1 - Abteilung Migration.  

 

 

Vortrag | Partizipation als Bestandteil von Schutzkonzepten 
 

tba 

 

   

10:50 - 11:10 Uhr   Pause    

 

 

11:15 - 11:50 Uhr  Interview | Partizipationsbedarfe von geflüchteten Menschen – eine  

                     multiperspektivische Sichtweise 
 

Ebou Sarr: Sozialarbeiter und Aktivist für geflüchtete Menschen.  
 

Moderation: Milena Michy: Referentin für Migration, AWO Bezirksverband Würt-

temberg e.V. 

 

 

 

11:50 - 12:30 Uhr  Praxisbericht | Empowerment durch Mitsprache: Konzept für Heimbeiräte  

                           und Kindersprechstunden in der Flüchtlingsarbeit  
 

Jessica Kohlbauer: Sachgebietsleitung & stellvertretende Amtsleitung, Landkreis 

Ravensburg, Amt für Migration und Integration.  
 

Alexandra Rothweiler: Koordination Ehrenamt/ Sprach- und Kulturmittelnde, Land-

kreis Ravensburg, Amt für Migration und Integration.  

 

 

12:30 - 13:30 Uhr  Mittagspause 

 

 

13:30 - 14:10 Uhr  Impulsvortrag | Zwischen Integrationsanspruch und Teilhabe:  

                             ein Spannungsfeld  
 

Mohammed Jouni: Lehrbeauftragter für Soziale Arbeit an der Alice-Salomon-Hoch-

schule in Berlin, Aktivist und Mitbegründer von «Jugendliche ohne Grenzen», Vorstand 

Bundesfachverband Minderjährigkeit und Flucht e.V. 

 

 
 

14:10 - 14:40 Uhr  Vortrag | Perspektive(n) von queeren Geflüchteten 
 

tba 



   
 

14:40 - 15:00 Uhr   Vernetzung und Austausch 

 

 

15:00 - 16:10 Uhr  Workshops 

 

Workshop 1 | Wie Gewaltschutz und Partizipation in Geflüchtetenunter-  

                          künften Frauenrechte stärken können 
 

Stephanie Walter: Referentin für Gleichberechtigung und Integration bei TERRE DES 

FEMMES e.V., Projekt: „Mit Sicherheit Teilhabe. Frauen stärken – Zukunft gestalten“. 

 

 

Workshop 2 | Von der Idee zur Umsetzung: Praxisworkshop zur Implemen- 

                          tierung eines Heimbeirats 
 

Jessica Kohlbauer: Sachgebietsleitung & stellvertretende Amtsleitung, Landkreis 

Ravensburg, Amt für Migration und Integration.  
 

Alexandra Rothweiler: Koordination Ehrenamt/ Sprach- und Kulturmittelnde, Land-

kreis Ravensburg, Amt für Migration und Integration.  

 

 

Workshop 3 | Beteilung junger Geflüchteter: Einblicke in die Jugendhilfe –   

                          Impulse für andere Settings    
 

Sabrina Hund und Stephanie Herr: wissenschaftliche Mitarbeiterinnen, Institut für So-

zialpädagogische Forschung Mainz gemeinnützige GmbH (ism gGmbH), „Servicestelle 
junge Geflüchtete – Selbstständigkeit und Beteiligung stärken“. 

 

 

Workshop 4 | Scheiter heiter: Umgang mit Frust bei der Umsetzung von  

                          Partizipationsmöglichkeiten 
 

Mohammed Jouni: Lehrbeauftragter für Soziale Arbeit an der Alice-Salomon-Hoch-

schule in Berlin, Aktivist und Mitbegründer von «Jugendliche ohne Grenzen», Vorstand 

Bundesfachverband Minderjährigkeit und Flucht e.V. 

 

 

16:10 - 16:30 Uhr  Abschluss und Verabschiedung  

   

 

 




